
Neue Mitglieder des Kurato-
riums…

Die Mitglieder des Kuratoriums der
Angewandten Chemie werden von der
Gesellschaft Deutscher Chemiker be-
stellt, um die Redaktion in Fragen des
Inhalts und der Gestaltung der Zeit-
schrift zu beraten. Es sind Universit$-
ten, außeruniversit$re Forschungsein-
richtungen (MPG) und die Industrie
vertreten. Die Amtszeit betr$gt vier
Jahre, eine Wiederberufung ist m,glich.
Das Kuratorium tritt in der Regel
einmal j$hrlich zusammen.

Physikalische Chemie:
Michael Dr�scher

Michael Dr,scher ist seit 2002 bei der
Degussa AG in D0sseldorf als Kon-
zernbereichsleiter und Senior Vice Pre-

sident f0r Innovationsma-
nagement verantwortlich.
Seine Laufbahn begann an
der Universit$t Mainz, wo
er 1975 bei G. Wegner in
Physikalischer Chemie pro-
movierte. Anschließend ar-
beitete er ein Jahr als Post-
doc bei IBM in San Jos;
(USA) und habilitierte sich
1981 f0r makromolekulare
Chemie an der Universit$t
Freiburg unter anderem
0ber segmentierte Poly-

etherester. 1982 wechselte er in die In-
dustrie (H0ls AG, Marl), wo er bis 1990
technische Kunststoffe entwickelte. Seit
1988 ist er zus$tzlich außerplanm$ßiger
Professor an der Universit$t M0nster.
>ber das Technikum in Herne und die
Abteilung Kunststoffe und Umwelt ge-
langte er in die Rolle des Sprechers des
Komitees, das neue Gesch$ftsfelder f0r

H0ls finden sollte, woraus Ende 1997
Projekte der neuen Firma CREAVIS
wurden. Dr,scher leitete diese Firma bis
2002. F0r die Amtszeit 2005/06 w$hlte
ihn die Deutsche Bunsengesellschaft f0r
Physikalische Chemie zu ihrem Vorsit-
zenden.

Theoretische Chemie:
Walter Thiel

Die Arbeitsgruppe von W. Thiel am
Max-Planck-Institut f0r Kohlenfor-
schung in M0lheim betreibt Theoreti-

sche Chemie mit
Ab-initio-, Dichte-
funktional-, semi-
empirischen und
kombinierten Quan-
ten-/Molek0lmecha-
nikverfahren. Sie
will damit zum
Verst$ndnis von
enzymatischen Re-
aktionen, der
Struktur und Re-
aktivit$t kleiner

Molek0le und der katalytischen Reak-
tionen von >bergangsmetallverbindun-
gen beitragen. K0rzlich berichtete sie in
ChemPhysChem 0ber ungew,hnliche
thermische Effekte bei der Propen-Po-
lymerisation mit sterisch starren Zir-
conocen-Katalysatoren.[1]

Thiel promovierte 1973 an der Uni-
versit$t Marburg bei A. Schweig. Als
Postdoc arbeitete er bei M. J. S. Dewar
an der University of Texas in Austin. Er
kehrte anschließend zur0ck nach Mar-
burg, wo er sich 1981 habilitierte. 1983
nahm er einen Ruf an die Universit$t
Wuppertal an, 1992 zog es ihn weiter an
die Universit$t Z0rich. Seit 1999 hat er
seine derzeitige Stelle als Direktor am
MPI in M0lheim inne.

Analytische Chemie:
Otto S. Wolfbeis

O. Wolfbeis promovierte 1972 an der
Universit$t Graz bei H. Junek und ging
anschließend als Postdoc an das Max-
Planck-Institut f0r Strahlenchemie nach
M0lheim zu E. A. Koerner von Gustorf
und an die Technische Universit$t
Berlin zu E. Lippert. 1977 kehrte er als
Assistenzprofessor zur0ck nach Graz,
wo er 1987 zum Professor ernannt
wurde. 1990 gr0ndete er das Institut f0r

optische Sensoren
in Graz. 1995 folgte
er einem Ruf auf
eine Professur f0r
analytische und
Grenzfl$chenche-
mie an die Univer-
sit$t Regensburg.
Die Forschung
seiner Arbeitsgrup-
pe konzentriert sich
unter anderem auf
chemische und bio-
chemische Sensoren, Laser-Fluores-
zenzsspektroskopie einschließlich Son-
denentwicklung und bildgebenden Ver-
fahren sowie Assays mit Enzymen,
Proteinen und Genen. K0rzlich berich-
tete er in der Angewandten Chemie 0ber
einen Cham$leon-Marker zur Anf$r-
bung und quantitativen Bestimmung
von Proteinen.[2]

… und des Internationalen Bei-
rats

Seit 1995 unterst0tzt auch ein Interna-
tionaler Beirat die Redaktion per Kor-
respondenz bei ihrer Arbeit. Die Mit-
glieder des Beirats fungieren gewisser-
maßen als Botschafter der Angewandten
Chemie, und mit ihrem Renomee st$r-
ken sie das Vertrauen der Leser und
Autoren.

Biochemie: Lia Addadi

L. Addadi studierte Organische Chemie
an der UniversitI degli Studi di Padova
(Italien) und promovierte 1979 am

Weizmann-Institut
in Rehovot (Israel)
unter der Anlei-
tung von M. Lahav.
Als Postdoc arbei-
tete sie 1981/82 in
der Gruppe von
J. R. Knowles an
der Harvard Uni-
versity. Anschlie-
ßend kehrte sie
zur0ck an das
Weizmann-Institut

und wurde dort 1988 zur Professorin
ernannt. Die Forschungsinteressen ihrer
Arbeitsgruppe schließen die Biomine-
ralisation und die Wechselwirkungen
von Zellen, Proteinen und Antik,rpern
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mit Kristalloberfl$chen ein. Zuletzt dis-
kutierte sie in ChemBioChem, dessen
Beirat sie angeh,rt, das Konzept der
r$umlichen und zeitlichen Abfolge der
Ereignisse bei der Zellhaftung und be-
richtete 0ber eine neue, an Aspartat
reiche Familie von Proteinen aus der
Schale der Steckmuschel Atrina rigida.[3]

Neue Materialien: Chun-Li Bai

C.-L. Bai promovierte 1985 am Institut
f0r Chemie der Chinesischen Akademie
der Wissenschaften in Beijing. An-

schließend arbeite-
te er als Postdoc am
California Institute
of Technology in
Pasadena. 1987
kehrte er zur0ck
nach China und
ging 1991/92 nach
Japan als Gastpro-
fessor an die
Tohoku-Universit$t
in Sendai. Bai ent-
wickelte neue Ras-

tersondenmikroskope zur Oberfl$chen-
analyse. K0rzlich berichtete er in der
Angewandten Chemie 0ber die Massen-
produktion und photokatalytische Ak-
tivit$t von nanopor,sen ZnS-Nanopar-
tikeln und in ChemPhysChem 0ber den
Einfluss der Polarit$t auf coadsorbierte
molekulare Nanostrukturen substituier-
ter Phthalocyanin- und Thiolderivate.[4]

Bai ist Mitglied und Executive Vice
President der Chinesischen Akademie
der Wissenschaften und Pr$sident der
Chinesischen Chemischen Gesellschaft.

Medizinische Chemie:
Scott Biller

S. Biller leitet die Abteilung „Global
Discovery Chemistry“ der Novartis In-
stitutes for BioMedical Research und ist

verantwortlich f0r
die Projekte in der
kombinatorischen,
medizinischen und
computergest0tzten
Chemie an den
Standorten Basel,
Cambridge (MA),
Wien und Horsham
(UK). Er lernte
Organische Che-
mie von K. B.

Sharpless (Massachusetts Institute of
Technology), D. Evans (Promotion am
California Institute of Technology 1982)
und G. Stork als Postdoc an der Co-
lumbia University in New York 1982/83.
Seitdem hat er mehrere erfolgreiche
Leitungspositionen in der Medikamen-
tenentwicklung inne gehabt: Vice Pre-
sident, Pharmaceutical Candidate Opti-
mization (Bristol-Myers Squibb; BMS),
Head of Discovery Chemistry bei BMS
und Executive Director of Metabolic
Diseases Chemistry.

Organische Chemie:
Andrew Holmes

A. B. Holmes studierte Chemie an der
University of Melbourne und promo-
vierte 1971 0ber Heteroannulene bei F.

Sondheimer am
University College
in London. Bei A.
Eschenmoser an
der ETH Z0rich
machte er sich an-
schließend fit f0r
seinen weiteren
Weg auf dem
Gebiet der Natur-
stoffe. 1972 erhielt
er eine Stelle an der

University of Cambridge, wo er 1994
Direktor des Melville Laboratory for
Polymer Synthesis und 1998 Professor
wurde. 2004 erhielt er einen Ruf an das
Imperial College London und „back
down under“ an die University of Mel-
bourne. Sein Forschungsinteresse gilt
l$ngst nicht mehr nur der Naturstoff-
chemie, sondern auch halbleitenden
konjugierten Polymeren f0r Dioden,
Transistoren und Solarzellen. K0rzlich
berichtete er 0ber blaues Licht emittie-
rende Polyfluoren-Copolymere mit ver-
drillten Biphenylresten.[5] Holmes
wurde 2000 zum Fellow of the Royal
Society gew$hlt. Er ist u. a. Mitglied der
Redaktionsbeir$te von Macromolecular
Chemistry and Physics und Macromo-
lecular Rapid Communications.

Physikalische Chemie:
Yuan-Tseh Lee

Y.-T. Lee studierte Chemie an der Na-
tional Taiwan University und der Na-
tional Tsing Hua University und pro-
movierte 1965 an der University of Ca-

lifornia in Berkeley (USA)
bei B. Mahan. Als Postdoc
blieb er zun$chst bei Mahan
und ging dann (1967/68) zu
D. R. Herschbach an die
Harvard University. An-
schließend wurde er Assis-
tenzprofessor an der Uni-
versit$t von Chicago, wo er
in f0nf Jahren zum Professor
f0r Chemie aufstieg. 1974
folgte er einem Ruf nach
Berkeley, wo er an der Uni-
versit$t und am Lawrence Berkeley
National Laboratory lehrte und forsch-
te. Seit 1994 ist er Pr$sident der Aca-
demia Sinica in Taipeh (Taiwan). Seine
Forschung dreht sich um die Dynamik
der chemischen Elementarprozesse, f0r
die er 1986 gemeinsam mit D. R. Her-
schbach und J. C. Polanyi mit dem No-
belpreis f0r Chemie ausgezeichnet
wurde.[6] Die von ihm geleitete Ar-
beitsgruppe setzt dazu insbesondere die
Technik der gekreuzten Molekular-
strahlen und Lasertechniken ein. Lee ist
u. a. Mitglied des Redaktionsbeirates
von ChemPhysChem.

Organische Chemie:
Shengming Ma

S. Ma erhielt 1988 und 1990 Master- und
Doktortitel vom Shanghaier Institut f0r
Organische Chemie der Chinesischen
Akademie der Wissenschaf-
ten (SIOC) unter der Anlei-
tung von X. Lu. Er blieb an
dieser Institution bis kurz
nach seiner Ernennung zum
Assistenzprofessor 1992 und
ging dann als Postdoc an die
ETHZ0rich zu L. M. Venanzi
und an die Purdue University
(West Lafayette, IN, USA) zu
E. Negishi. 1997 kehrte er als
Professor an das SIOC
zur0ck. Seit 2003 ist er dar0ber hinaus
als Professor an der Zhejiang-Universi-
t$t in Hangzhou t$tig. Shengming Ma ist
stellvertretender Chefredakteur des
Chinese Journal of Chemistry. Aus seiner
Gruppe stammen zwei Zuschriften in
der Angewandten Chemie im abgelau-
fenen Jahrgang: 0ber katalytische Al-
lenchemie; ein Kurzaufsatz 0ber die 1,4-
Wanderung von Rhodium und Palladi-
um bei metallorganischen Katalysere-
aktionen erschien in Heft 46/2005.[7]
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Bioanorganische Chemie:
Bernard Meunier

B. Meunier hat metallorganische
Chemie von Robert Corriu und Hugh
Felkin gelernt. Er ist seit 1973 am CNRS
t$tig: zun$chst am Institut f0r Natur-
stoffe in Gif-sur-Yvette bei Paris, seit
1979 am Institut f0r Koordinationsche-

mie in Toulouse, das er seit
2003 als stellvertretender
Direktor leitet. Gleichzeitig
lehrt er seit 1993 an der
Pariser Rcole Polytech-
nique. Er ist seit 1999 Mit-
glied der franz,sischen
Akademie der Wissen-
schaften und seit 2004 Pr$-
sident des CNRS, Frank-
reichs nationaler For-
schungsorganisation. Seine
Arbeitsgruppe befasst sich
mit biomimetischer Kataly-

se, Oxidationsreaktionen, bioanorgani-
scher Chemie und medizinischer
Chemie. In Heft 12/2005 von Chem-
BioChem berichtete er 0ber die Analyse
der sequenzabh$ngigen Spaltung von
DNA durch eine chemische Nuclease.[8a]

In einem Aufsatz in Advanced Synthesis
& Catalysis beschrieb er biomimetische
Katalysatoren f0r die oxidative Akti-
vierung von Wirkstoffen.[8b] Meunier ist
auch Mitglied der Redaktionsbeir$te
des European Journal of Inorganic
Chemistry und von ChemBioChem.

Nanowissenschaften: Chad Mirkin

C. Mirkin promovierte 1989 an der
Pennsylvania State University bei G. L.
Geoffroy und arbeitete 1989 bis 1991 am
Massachusetts Institute of Technology
bei M. Wrighton. Sein Schwerpunkt
dort war synthetische metallorganische
Chemie. 1991 ging er an die Northwes-

tern University in Evanston
bei Chicago, wo er heute als
Professor und Direktor des
Instituts f0r Nanotechnolo-
gie lehrt und forscht. Sein
Interesse gilt heute der
Entwicklung von Methoden
zur Kontrolle der Architek-
tur von Molek0len und Ma-
terialien im Nanometer-
maßstab und der Anwen-
dung solcher Bausteine in
der chemischen und biolo-

gischen Analytik, bei der Lithographie,
der Katalyse und der Optik. Mirkin ist
einer der Vorsitzenden des Redakti-
onsbeirates von Small. In der Ange-
wandten Chemie diskutierte er vor zwei
Jahren die Entwicklung der Dip-Pen-
Nanolithographie in einem Aufsatz, der
auch Titelbildbeitrag war. K0rzlich be-
richtete er in Small 0ber parallele Dip-
Pen-Nanolithographie mit weniger als
100 nm Aufl,sung im Zentimetermaß-
stab.[9]

Bioorganische Chemie:
Klaus M)ller

K. M0ller promovierte 1970 unter der
Anleitung von A. Eschenmoser an der

ETH Z0rich und
arbeitete anschlie-
ßend als Postdoc
bei G. L. Closs an
der University of
Chicago, wo er Ra-
dikalionen mit
Hilfe der NMR-
Spektroskopie un-
tersuchte. 1971–74
war er als Visiting
Lecturer f0r theo-
retische und physi-
kalische organische
Chemie an der

Harvard University (Cambridge, MA,
USA) t$tig. Daraufhin kehrte er an die
ETH zur0ck und habilitierte sich dort
1977 0ber die Beziehungen zwischen
Struktur, Eigenschaften und Reaktivit$t
gespannter Heterocyclen. Am Beginn
der 1980er Jahre wandte er sich der
molekularen Erkennung dreidimensio-
naler Biomakromolek0le zu. 1982 nahm
er eine T$tigkeit bei Hoffmann La
Roche (Basel) auf, wo er zun$chst Ar-
beitsgruppen f0r molekulare Modellie-
rung und Strukturaufkl$rung von Bio-
makromolek0len aufbaute. Heute leitet
er die „Science and Technology Rela-
tions“ und die Roche Research Foun-
dation. 1990 ernannte ihn die Universi-
t$t Basel zum außerplanm$ßigen Pro-
fessor. Er ist Mitglied der Beir$te von
Chemistry—A European Journal und
von ChemBioChem, f0r das er als
Gastherausgeber des Sonderheftes
„Fluorine in the Life Sciences“ (5/2004)
t$tig war. Er ist Coautor eines Aufsatzes
0ber orthogonale multipolare Wechsel-
wirkungen in chemischen und biologi-

schen Strukturen, der k0rzlich in der
Angewandten Chemie erschien.[10]

Organische Chemie:
Eiichi Nakamura

E. Nakamura promovierte 1978 am
Tokyo Institute of Technology unter der
Anleitung von I. Kuwajima. Anschlie-
ßend war er als
Postdoc in der
Gruppe von G.
Stork an der Co-
lumbia University
(New York) t$tig.
1980 wurde er As-
sistant, 1984 As-
sociate und 1993
Full Professor am
Tokyo Institute of
Technology; 1995
folgte er einemRuf
an die University of Tokyo. 2001 erhielt
er die silberne Nagoya-Medaille. Na-
kamura ist Gr0nder der seit 2000 regel-
m$ßig stattfindenden Tateshina-Konfe-
renz 0ber Organische Chemie. Im Laufe
des Jahres 2005 erschienen drei Zu-
schriften aus seiner synthetisch arbei-
tenden Gruppe: 0ber die ultraschnelle
Synthese 15O-markierter 2-Desoxy-d-
glucose, 0ber den Mechanismus der
ferngesteuerten Addition eines Lithium-
organocuprats an eine mehrfach konju-
gierte Carbonylverbindung und 0ber die
Synthese chiraler a-Fluorketone.[11]

Metallorganische Chemie:
Luis Oro

Die Arbeitsgruppe von L. Oro an der
Universit$t von Zaragoza konzentriert
sich auf die metallorganische Chemie
(insbesondere der Edelmetalle Rhodi-
um, Iridium, Ruthenium und Osmium)
und auf die Katalyse (Hydrierung, Hy-
drosilylierung, C-H-Aktivierung). Oro
ist ausw$rtiges
Mitglied der fran-
z,sischen Akade-
mie der Wissen-
schaften, Pr$sident
der Real Sociedad
EspaTola de QuU-
mica 2001–2005,
Mitglied des Beira-
tes des European
Journal of Inorga-
nic Chemistry und
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Mitherausgeber eines mehrb$ndigen
Handbuches 0ber Metallcluster.[12a]

Oro promovierte 1970 an der Uni-
versit$t von Zaragoza. Nach einer
Postdoc-Zeit bei J. Lewis in Cambridge
(Großbritannien) 0bernahm er nach-
einander Stellen an den Universit$ten
von Zaragoza, Madrid (Complutense)
und Santander, bevor er 1982 als Pro-
fessor f0r Anorganische Chemie nach
Zaragoza zur0ckkehrte. In einer Zu-
schrift aus seiner Arbeitsgruppe berich-
tete er k0rzlich 0ber die Sauerstoffakti-
vierung und Bildung eines zweifach
sauerstoffverbr0ckten Dirhodiumkom-
plexes.[12b]
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